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Die polniſche Doliar-Anleihe 


Warszawa, 26. Sept. Vorgeſtern abend find in Warszawa vertrages. Die Unterzeichnung ſoll in den nächſten acht Tagen 
die Vertreter desjenigen amerikaniſchen Bankenkonzerns einge⸗ | erfolgen. Der polnische Finanzminiſter hat dieſer Tage bereits 


troffen, der Polen eine 70⸗Millionen⸗Dollar⸗Anleihe gewähren über die Verwendung der Anleihe geſprochen. 


In Finanz⸗ und 


will. Die Vertreter find Fiſher, Monnet und Warden. Sie Wirtſchaftskreiſen iſt man ſehr unzufrieden darüber, daß die 


wurden von dem Vizepräſidenten der Bank Polski Dr. Mly⸗ 


narski, der dieſe Verhandlungen von Anfang an d. h. ſeit 
Mitte Januar d. J. geführt bet, empfangen. Geſtern konfe⸗ 
rierten ſie mit Fi Finanzminiſter Czechowicz. Es handelt 
ſich um die Formulierung und Unterzeichnung des Anleihe⸗ 


Anleihe hauptſächlich in Form von kurzfriſtigen Krediten an 
die Landwirſchaft weitergegeben werden ſoll, während man 


vor allem billige langfristige Kredite verlange. Außerdem 


ſoll der andere Teil der Anleihe dazu beuutzt werden, um das 


Notgeld zurückzuziehen und durch Banknoten zu erſetzen 


Für die herabſetzung der Jollſchranken 


Genf, 26. Sept. Die Völkerbundsverſammlung führte 
die Debatte über die Ergebniſſe der Weltwirtſchaftskonferenz 
zu Ende. Die Vertreter Rumäniens, Perſiens, Oeſterreichs, 
der Niederlande, Großbritanniens, Polens Schwedens ſowie 
der deutſche Delegierte Abgeordneter Dr. Breitſcheid gaben noch 
Erklärungen ab, aus denen folgendes hervorgehoben ſei: Der 
britiſche Vertreter, Elliott, betonte das Intereſſe Großbritan⸗ 
niens an entſprechender Berücksichtigung der Landwirtſchaft in 
der neuen Wirtſchaftsorganiſation und wies darauf hin, daß 
im Indien 100 Millionen Menſchen von der Landwirtſchaft leb⸗ 
den. Der Pole Gliwic unterſtrich die Notwendigkeit, daß die 


neue Organiſation bald funktioniere. Breitſcheid wies noch 
einmal auf die Notwendigkeit einer genügenden Vertretung 
der Arbeiter in der neuen Wirtſchaftsorganiſation hin. Er be⸗ 
handelte ſodann beſonders die Entſchließung betreffs Herab⸗ 
ſetzung der Zollſchranken. Deutſchland habe im Handelsver⸗ 
trag mit Frankreich einen großen Teil ſeiner Poſttionen herab⸗ 
geſetzt. Das richtige Gleichgewicht in bezug auf die Befriedi⸗ 
gung der materiellen Bedürfniſſe ſei eine Vorausſetzung der 
friedlichen Zuſammenarbeit der Völler. Damit ſchloß die De⸗ 
batte. Der Bericht und beide Reſolutionen wurden ange⸗ 


nommen. 
* 


Empfang bei Briand 


. Genf, 26. Sept. Unter den überaus zahlreichen geſellſchaft⸗ 
chen Veranſtaltungen, die jede Völkerbundstagung beglei⸗ 
ten, bildete diesmal ein Empfang, den die franzöſiſche Dele⸗ 
gation im Hotel des Bergues gab, den Höhepunkt. Sämt⸗ 
liche Delegationen waren vertreten, außer der deutſchen, die 
wegen des plötzlichen Todes des Botſchaſters v. Maltzan ihr 
Erſcheinen abgeſagt hatte. Weit über 1000 Perſonen waren 
anweſend. Unter den Anweſenden erregte der Maharadſcha 


von Kapurthala Auſſehen. Er war in einem Koſtüm von 
Goldbrokat erſchienen, und ſeinen ſeidenen Turban zierte ein 
Diadem von Smaragden, darunter ein Stein von beiſpielloſer 
Größe. Der Abend wurde durch Muſik, Geſang und Tanzvor⸗ 


führungen eingeleitet, an denen eine Anzahl Mitglieder der 


Pariſer Oper mitwirken darunter die bekannte Sängerin 
Ritter Ciampi. Briand blieb bis zu ſpäter Stunde in an⸗ 
geregteſter Unterhaltung im Kreiſe ſeiner Gäfte, 


Japaniſcher Beſuch in Berlin 


Berlin, 26. Sept. Hier traf eine Delegation japaniſcher 
Abgeordneter unter Führung des der Minſeito⸗Partei ange⸗ 
hörigen Abgeordneten Miki ein. Die japaniſchen Beſucher, die 
an der Interparlamentariſchen Konferenz in Paris teilgenom⸗ 
men hatten und ſich im Anſchluß daran auf eine Reiſe durch 
Europa begeben haben, beabſichtigen, einige Tage in Berlin 
zu bleiben 


Franzöſiſche Anarchiſten 


Paris, 26. Sept. Der Anarchiſt Lecoin, der für den Hoch⸗ 
ruf auf Sacco und Vanzetti bei der Eröffnung des Kon⸗ 
greſſes der amerikaniſchen Legion im Santeégefängnis in Haft 
gehalten wurde, tft proviſoriſch ſreigelaſſen worden. Die An⸗ 
Hage gegen Lecion wegen Verherrlichung des Mordes wird in⸗ 
deſſen vom Unterſuchungsrichter aufrechterhalten. Außer Le⸗ 
coin iſt auch der Anarchiſt Moriniere freigelaſſen worden, der 
feit einer Woche im Santégefängnis ſaß, weil er die mit ſeiner 
Ueberwachung betrauten Polizeibeamten beleidigt hatte 


Brüſſel, 26. Sept Im Haag find neue Hausſuchungen 
bei lommuniſtiſchen Studenten vorgenommen worden. Dabei 
wurden mehrere verhaftet, unter ihnen Mohammed Hatta, der 
geiſtiige Führer der indoneſiſchen Freiheitsbewegung. 


Die feindlichen Religionen Indiens 


London, 26. Sept. Vor mehreren Tagen trat in Simla 
eine von Mohammedanern und Hindus beſchickte Konſerenz 


Eb um Mittel und Wege zur Beilegung der zwiſchen 


den beiden großen Religionsparteien des indiſchen Volkes im⸗ 
mer wieder ausbrechenden Religionskämpfe zu finden Die 
Konferenz, die auf die Aufforderung des Vizekönigs zuſam⸗ 
mentrat, iſt wieder auseinander gegangen ohne ein greifbares 
Reſultat zu erzielen Die von einem Unterausſchuß gemach⸗ 
ten Vorſchläge zur Duldung der beiderſeitigen Gebräuche und 
Riten wurden von den Vertretern der Hindus wie auch der 
Mohammedaner glatt abgelehnt 


Das amerikaniſche Freigabeseieß 

Waſhington, 26. Sept. Das Freigabegeſetz dürſte nun⸗ 
mehr endlich im Laufe der nächſten Kongreßtagung angenom⸗ 
men werden. Senator Borah deutete an, er halte die ſchnelle 


Annahme des Geſetzes für wahrſcheinlich. Die Senatsmehr⸗ 
heit ſcheint bereit zu ſein, das Geſetz in der Faſſung der Se⸗ 


natskommiſſion anzunehmen, und ſowohl die Regierung wie 
auch die Kongreßmehrheit dürften willens fein, dem Senat 
nachzugeben, um wenigſtens etwas zu erreichen. Jedenfalls 
tun deutſche Intereſſenten gut, zunächſt nicht mehr als die 
Freigabe von ſechzig Prozent zu erwarten, um nicht wiederum 
eine Enttäuſchung zu erleben, 


die Bedeutung des ungarisch⸗rumänſchen! 


Kolifliktes 


Der Streiſall zwiſchen Ungarn und Rumänien, der den 
Völkerbund beſchäftigt iſt aus einer ganzen Reihe von Grün⸗ 
den eines der ſchwierigſten und gefährlichſtlen Probleme, mit 
denen ſich der Völkerbund je befaßt hal, Er ſoll zugleich mit 
der Rechtsfrage eine politiſche Frage löſen, die an die Wur⸗ 
zel der Nachkriegsſtruktur Europas greift und kann der einen 
Aufgabe nur voll gerecht werden, indem er bewußt die andere 
zurſückſtellt. 

Die Rechtsfrage iſt folgende: im Vertrag von Trianon. 
Artikel 232, findet ſich, faſt gleichlautend mit dem Verſailler 
und den anderen Verträgen, die Beſtimmung, die den alliierten 
und aſſoziierten Mächten as Recht zur Enteignung und Li⸗ 
quidation allen Beſitzes der Miſtelmächte außerhalb ihrer Lan⸗ 


desgrenzen gewährt, aber im Trianon⸗Vertrag entgegen dem 
ee gemildert durch eine Ausnahmebeſtimmung des Ar⸗ 

8 350, die den ungariſchen Beſitz in den Abtrennungsge⸗ 
en von dieſer Beſitzergreifung und Liquidation befreit. Zur 
Sicherſtellung dieſer letzteren Beſtimmung ſind gemiſchte 
Schiedsgerichte für Ungarn und die einzelnen Nachfolgeſtaaten 
erngeſetzt. Rumänien hat nun, und zwar entſprechend feiner 
Verfaſſung und einem königlichen Dekret von 1917, nach dem 
Kriege verſchiedene Agrarreformgeſetze eingeführt die eine Auf⸗ 
ſtellung des früheren Latifundienbeſitzes unter die Bauernſchaft 
und damit eine ſoziale Beruhigung bezwecken. Ungarn und 
zugleich etwa dreihundert ungariſche Stuatsbürger, deren Be⸗ 
ſitz durch die Abtretung rumäniſches Gebiet geworden tft, die 
aber für Ungarn optiert haben, forderten vor dem Gemiſchten 
Schiedsgericht auf Grund des erwähnten Artitel 250 die Be⸗ 
freiung dieſes Beſitzes von den Beſtimmungen der Agrarreform⸗ 
geſetze, beziehungsweiſe nach deren Durchführung Rückerſtat⸗ 
tung oder vollwertigen Erſatz anſtelle der Entſchädigung in 


7 


Höbe von wenigen Prozenten, die Rumänien allen Enteigne⸗ 
ten gewährt hat. Der rumäniſche Einwand erſtreckt ſich dar⸗ 
auf, daß der Artikel 250 den ungarischen Beſitz nur von einet 
Ausnahmebehandlung ſichern will, alſo nicht umgetehrt für 
eine gleiche rechtliche Behandlung dieſes Beſitzes mit den von 
Rumänien und anderen Nationalitäten in Auſpruch genom— 
men werden könne, daß alſo das Gemiſchte Schiedsgericht nicht 
zuſtändig ſei. Dieſes hat ſich jedoch mit der ungariſchen und 
der Stimme des Vorſitzenden unter dem 10. Januar 1927 für 
zuſtändig erklärt, worauf Rumänien ſeinen Schiedsrichter zu⸗ 
rückzog. Ungarn fordert deshalb vom Rat die Ernennung des 
fehlenden Richters. Rumänien wendet außer dem oben Er⸗ 
wähnten ein, daß das Schiedsgericht durch dieſen Spruch über 
ſeine Kompetenz jeine Befugniſſe überſchritten habe 

Bis hierher ſieht der Konflikt wie ein rein juriſtiſcher aus 
Aber aus den Plaidoyers, die, beſonders durch den rumäni 
ſchen Vertreter Tiruleſcu im März und jetzt gehalten worden 
find, ergibt ſich die zweite, die politiſche Seite. Rumänien 
erklärt, daß dieſe Agrarreform angeſichts der Umwälzungen in 
ganz Europa und der drohenden Nachbarſchaft Sowfetruß⸗ 
lands eine politiſche Notwendigkeit geworden ſei und von 
ihrer gleichmäßigen Durchführung die innere Ruhe, ja der Be⸗ 
ſtand des Staates abhänge. Eine Ausnahmebehandlung der 
‚ungarischen Grundbeſitzer, deren Anſprüche einen Wert von 
über 400 Millionen Goldfranken hätten, würde finanziell und 
ſozial den Staat mit der Vernichtung bedrohen. Ungarn wen⸗ 
det ein, daß die Geſetzgebung und insbeſondere ihre Hand⸗ 
habung ſich ausgeſprochen und faſt ausſchließlich gegen — 
ungariſchen Grundbeſitz richte und bei einer Wi 
chung dieſes Unrechtes weder die Reform noch die Sonberäti, 
tät Rumäniens angetaſtet würden. 

Die Richtigkeit der beiderſeitigen Behauptungen vorants⸗ 
geſetzt — die noch eine Menge von Nebendingen berühren ſo 
eine bereits vorliegende Ausnahmebewilligung des alltierten 
Grundbeſitzes durch Rumänien, eine Zuſtimmung Apponyis 


in Trianon zu dem rumäniſchen Rechtsgrundſatz — ergibt ſo⸗ 
mit, daß die Zuſtimmung des Völkerbundrats zu dem ungari⸗ 
chen Erſuchen einen Gefahrenpunkt am Balkan, der halbwegs 
beſeitigt ſcheint von neuem bedrohlich machen würde An⸗ 
dererſeits liegt die ſchwere politiſche / Gefahr vor, daß die Ein⸗ 


richtung der internationalen Schiedsgerichte, eines Eckpfeiters 
der geſamten Völkerbundkonſtitution, mit einer bedenklichen 
Kompetenzminderung bedroht werde. Die Erkenntnis dieſer 
doppelten Verpflegung ſpiegelte ſich in dem auf juriſtiſchen 
Empfehlungen aufgebauten Bericht des Dreier⸗Komitees, den 
Chamberlain zu vertreten hatte, wieder. Vor anderen Kom⸗ 
promißlöſungen hat dieſer Verſuch, der eine Anerkennung der 
Zuſtändigkeit des Schiedsgerichtes bei gewiſſer Beſchränkung 
vorſieht, den Vorzug, daß Rumänien damit einverſtanden ft. 
Aber vielleicht gerade deshalb iſt Graf Apponyi um fo hart⸗ 
näckiger. 

Es find alſo letzten Endes nicht ein paar hundert ungari⸗ 
ſche Grundbeſitzer, nicht zwei Staaten, ſondern es find funda⸗ 
mentale Aufbaugrundſätze des Völterbundes, die hier umſtrit⸗ 
ten werden und deshalb kommt der friedlichen Entſcheidung, 
die ſeit vier Jahren geſucht wird eine ſo große Bedeutung zu. 


Politiſche Nachrichten 


Abreise Gusiews und Schletzers nach Moskau. 


Die beiden russischen diplomatischen Kuriere Gusiew 
und Schletzer, die in der sowietrussischen Gesandschaft 
in Warschau den Weissrussen Traikowski getötet ha- 
ben, haben vom polnischen Aussenministerium die Er- 
laubnis erhalten, nach Moskau abzureisen. Sie haben 
vor drei Tagen bereits die polnische Grenze passiert. 
Die gerichtliche Untersuchung des Vorfalles hat ergeben, 
dass die russischen Kuriere in Notwehr gehandelt ha- 
ben. Das Ergebnis der Untersuchung wurde sofort durch 
den Justizminister dem Aussenminister mitgeteilt, wo- 
rauf dieser die Ausreiseerlaubnis für die *sowieitrussi- 
schn Gesandtschaftsfunktionäre erteilte. 

Amerika zum Tode Maltzans. 

Mit ungewöhnlicher Wärme würdigt ein Leitartikel 
der Washington Post“ Maltzans Bedeutung. Deutsch- 
land, so heisst es, kann schwer de Dienste einer öffent- 
lichen Persönlichkeit von seinem Wert und seiner Ge- 
Schicklichkeit entbehren. Der Umstand, dass man ge- 
rade im zum Botschafter in den Vereinigten Staaten 
machte, zeigt die Wertschätzung, die seine Regierung 


für u hegte. Der Washingtoner Posten verlangte eben- 
nel Kenntnis wie Takt. Seine Amtsführung war von 
Briolg gekrönt; er war bei Kollegen und Beamten vom 
Tage seines Amtsantritts an beliebt. Seine Bescheiden- 
zeit, seine starke Persönlichkeit, seine scharınanten Ma- 
meren waren aussergewöhnlich. 

Hindernisse für den Besatzungsabbau. 

Bei der Aussprache des Reichskommissars für die 
besetzten rheinischen Gebiete und des Präsidenten der 
Reichsvermögensverwaltung mit dem Oberbefehlshaber 
der Besatzungsarmee, General Guillaumat, in Mainz über 
die Art, wie die Verminderung der Besatzungstruppen 
durchgeführt werden solle, wurden die deuteshen Ge- 
sichtspunkte eingehend erörtert, Nähere Einzelheiten 
können infolge des vertraulichen Charakters der Aus- 
sprache und auch im Hinblick darauf, dass die Dinge völ. 
lig im Fluss sind, nicht mitgeteilt werden. 


Lord Hamilton F. ö 


Im Alter von Se Jahren starb Lord George Francis 
Hamilton, einst eine der stärksten Stützen der konser- 
vativen Partei. Noch nicht 30 Jahre alt, wurde Hamil- 
ton 1874 zum Unterstaatssekretär für Indien ernannt, be- 
kleidete später den Posten eines Vizepräsidenten des 
Kabinetts und war von 1885 bis 1892 der erste Lord der 
Admiralität, um dieses Amt von 1895 bis 1903 mit dem 
eines Staatssekretärs für Indien zu vertauschen. Seit- 


recht wurde em am dem Acker arbeitender Bauer von 


— ing Orzel. 1) „Lew und Seele verlauft“, tottſchen 


der Windhose zwei Meter hoch enworge wirbelt und 307 Sebensdrama im 10 Akten, mit Eva Stower und Gilbert Gille 
Meter weit getragen; er erlitt dabei eine Giehinnerschüt-| mann. 2) „Ihre Laune“, Poſſe, mit Nikolaus Kalin. Zu 
terung. Fünf Personen wurden durch umherfliegende men 20 Alte 


Dachziegel verletzt. 
bursche getötet. 


Neues Erdbeben aut der Krlm. 


Die Halbinsel Krim wurde abermals von einem’ Erd- 
beben heimgesucht. Die Erderschütterungen waren am 
heftigsten in Sebastopol und Yalta; sie dauterten 7 Se- 
kunden. Es wurde wiederum grosser Schaden angerich- 
tet. Eimige„Personen wurden schwer verletzt. Die 
Landstrasse nach Sebastopol wurde bei Oreanda von 
einem Bergsturz verschüttet. 


Sturz vom Triumphbogen. 


In Paris hat sich ein 61 Jahre alter, anscheinend 
geistesgestörter Mann von dem Triumphbogen herunter- 
gestürzt. Er war sofort tot. In seinen Taschen fand 
man eimen Brief, in dem er die Ueberzeugung ausspricht, 
dass der unter dem Triumohbogen begrabene „Unbe- 


In Unterrohr wurde ein Bauern- 


Sohm sei. 
Feuer im Munitionsdepot. 


Auf der Verladerampe eines Munitionsmagazins in 
Baltimore brach ein Feuer aus, das mehrere Explosio- 


— Lino Apollo. 1) „Blatende Herzen“, Fumdrama a 
* Nuſſiſchen mit Geſand. In Monte Carlo“, Poſſe 12 


In „Blutende Herzen“ gibt Karl Otto Kr die ri 
rende Geſchichte eines jungen Mädchens, 9 = 
ſich trotz des Widerſtands ihres Geliebten der Kunſt widmet. 
Dieſer verläßt fie daun. Nach Jahren treffen ſie ſich unter 
zomantiſchen Uniſtänden wieder, nachdem Liſa durch Ver luſt 
rer Stimme in materielle Bedrängnis geraten war. Sie 
heiraten ſich beide. Liſa wagt aber nicht dem Gatten ihr Kind, 
das Produkt der Liebe zu einem treuen Helfer und Freunde, 
den ihr das Schickſal kurz vor der Hochzeit mit dieſem geraubt, 
vor Augen zu bringen Das gibt einen nenen Sonflifk 
en aber ſpringt ein gütiges Geſchick auch bier helfend 


* 


— Perſonalie. Der Direktor der Grudziadzer Handels- 


dem gehörte er zwar einer grossen Reihe von Staats- nen von Granaten zur Folge hatte. Durch die Explosion kammer, Herr Krupski, der die Kammer bei der Tagung der 


kommissionen an, Spielte aber in der aktiven Politik 
keine grosse Rolle mehr. 
Standrecht in Jugoslawien. 
Infolge der von Bulgarischen Komitatschis im der 
letzten Zeit begangenen Bombenanschläge wurde über 
den südlichen Teil Jugostawiens das Standrecht ver- 


hängt. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Die Schäden der Elbetalkatastrophe. 


Nach amtlicher Darstellung sind in den Orten Berg- 
giesshübel und Glashütte ‚nicht weniger tis 196 Gebäude 
vollständig zerstört und 265 Gebäude beschädigt wor- 
den. Ferner hat das Hochwasser 43 Kilometer Strassen, 
20 Kilometer BEisenbahnstrecken, 31 Eisenbahnbrücken 
und 103 Privatbrücken zerstört. Der reine Privatscha- 
den beträgt 14,5 Millionen Mark, die Schäden der Was- 
serunterhaltımgsgenossenschaften 7 Millionen, die Schä- 
den des Staats und der Gemeinden im ganzen 11,25 Mil- 
lionen Mark. Zusammen sind rund 26,5 Millionen Mark 
aufzubringen. Davon werden 17,75 Millionen Mark so- 
fort gebraucht, der Rest würd auf die Jahre 1928 und 
1929 verteilt, 

Die mutmassliche Ursache der Fiugzeugkatastrophe. 

Die Kommission der Sachverständigen, die an die 
Unglücksstelle entsandt worden ist, hat einen vorläufi- 
gen Bericht über das bisherige Ergebnis ihrer Untersu- 
chung erstattet. Nach dem Befund wird angenommen, 
dass der Propeller bereits beim Start in Leipzig durch 
die Berührung mit irgendeinem Gegenstand beschädigt 
wurde, Darauf entwickelte sich dann offenbar eine ein- 
seitige Splitterung des Propellers, die auch den Rumpf 
in Mitleidenschaft zog. Jedenfalls wurde das eine Trag- 


deck durch diesen Defekt besonders beansprucht, und 


hieraus würde es sich auch erklären, dass dieser Fi 
abbrach. Ob der Flügelbruch bereits in der Luft er- 
zolgte, ist auch jetzt noch nicht sicher. Sollte das der 
Fall gewesen sein, so geschah das in geringer Höhe. 


Hlugreugunglũck. 


Beim Start des von Stettin nach Stockholm fliegen 
den Wal-Flugbootes ereignete sich Sonnabend vormit- 
tag auf dem Segelfiughafen Stettin ein Unfall. Der Bord- 
monteur Harder wurde von einem laufenden Propeller 
des Bootes beiseite geschleudert und ins Wasser gewor- 
fen, wobei er ertrank. 


Immer neue Erkrankungen. 


In Königsberg hat sich auch ein tödlicher Fall von 
spinaler Kinderlähmung ereignet. Ein Oberprimaner 
des Friedrichgeymnasiums, der Sohn eines Syndikus ist 
vor einigen Tagen an dieser Krankheit gestorben. Ge- 
rüchtweise verlautet, dass im Kreise Allenstein 4 Fälle 
von spinaler Kinderlähmung aufgetreten sind. Eine Be- 
stätigung von amtlichen Stellen war bisher noch nicht 
zu erhalten. 

Die Zahl der m Leipzig an spinaler Kinderlähmung 
erkrankten Personen hat vom 22. zum 23. September 
um sechs neue Fälle zugenommen, von denen vier bis- 
her Verdachtsfälle waren, Die Zahl der Todesfälle ist 
unverändert. Der gesamte Stand an Erkrankungsfällen 
beträgt nunmehr 111, von denen 77 im Krankenhaus be- 
handelt werden und 18 Todesfälle. In Grimma sind auch 
die beiden Klassen der Seminarschule, nachdem die 
übrigen Schulen bereits geschlossen sind, geschlossen 
worden. Auch aus anderen Orten werden Erkrankun- 
gen an Kinderlähmung gemeldet. 

In Karpathen-Russland wurden amtlich einige Fälle 
von spinaler Kinderlähmung festgestellt. Die Behörden 
neben die betreffenden Gemeinden isoliert. 


Wirbelsturm und Windhose bei Gratz. 
Pin Würbelsturm hat in einigen Orten der Umgebung 


dieſem 
von Orata ungeheuren Schaden angerichtet. In St. Rup- es tells erträglich, teile geradezu ſehenswert machten. Sehenz⸗ Hlifum böchſich amũiſierte 


wurde auch das Armee-Munitionslager in Ourtisbay be- Handelstammern in Lwow vertreten hat, iſt von ſeinem Ur⸗ 
droht. Die Bevölkerung der Umgegend floh, von Panik laub zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder fiber 


ergriffen. Es gelang aber nach einer Stunde, das Feuer nommen 


einzudämmen und die Gefahr weiterer Explosionen zu 
beseiti 
Könnecke nach Basra gestartet. 


Basra abgeflogen. 
Acht Todesopfer des Boxkampies Tunney — Dempsey. 


Aus New-York wird gemeldet: Die siebente Runde das Verkehrsminiſterium zu treffen habe. 


des grossen Boxkampfes Dempsey Tunney war nicht 
nur für Tumey sehr kritisch, sondern gereichte drei 


— Wegen der leerſtehenden Kaserne an der Rehdner 
Chauſſee if die Kommiſſion, von deren beabſichtigter Bil 
dung Mitteilung gemacht wurde, bereits bei dem i 


Vie? 
präſidenten der Eiſenbahndirektion Danzi errn Otolowi 
Der deutsche Flieger Könnecke ist von Angora nach vorſteſſig geworden. an ſch des 


b 8 Nach längerer Beratung erklärte ſich dies 
jer jeinerjeits mit der Ueberlaſſung von Teilen der Kaſerne⸗ 
ments zu Wohnungszwecken einverſtanden, wies aber darauf 
hin, daß die endgültige Entſcheidung in dieſer Angelegenheit 
Ein Teil der Ka⸗ 


ſerne (für die, nebenbei bemerkt trotz ihrer Nichtbenutzung 


der Fiskus an die Stadt an Kanaliſations⸗ und Kanalgebühren 


Boxenthusiasten zum Verhängnis, die infolge der Auf. 00h, = jäbrlich entrichtet), iſt zwecks Unterbringung der jog, 


regung beim Anhören der Rundfunk beschreibumg des 
Kampfes starben. Auf die gleiche Weise starben vier 
andere während der übrigen Runden und ein Mann so- 
fort nach dem Boxkampf, so dass im ganzen nicht we- 
niger als acht Personen mre allzu grosse Teilnahme an 
dem Kampfe mit dem Leben bezahlten, 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Braudenz), 27. September 1997. 
Apotheten-Radtvienft, 


A Kinder“ an das Waiſenheim in Weiherowo ver⸗ 
pachtet worden, das dorthin überſiedeln wird; ein anderen 
Teil wird als Eiſenbahnſpital und zu Wohnungen für Bahı 
angeſtellte Verwendung finden, während der verbleibende N: 
in dieſer oder jener Form der Stadt überlaſſen werden ſoll. 
Nach einem noch vorzunehmenden Innenumbau würde dann 
die ſtattliche Zahl von 120 Wohnungen (ein- und zweizimm⸗ 
rige) entſtehen können. Hoffen wir, daß dieſe ſchöne Abſicht 
Verwirklichung finden möge. 

— Die Ritter des Ordens „Virtuti Militari“ erhalten am 
1. Oktober die für das Jahr 1921 fällige Ehrenpenſton. Es M 
dies der letzte Geldbetrag, der für verfloſſene Jahre ausge⸗ 
zahlt werden muß und beträgt 300 Zloty. Die Ehrenpenſion 


Vom 24.30. September Apteta pod Labedsiem (Schwa- für dieſes Jahr iſt bereits im Mai zur Aus zahlung gelangt. 


nen⸗Apotheke), Ryner (Markt) 20. 

— Teatr Miejsti (Stadttheater). Heute, Dienstag: „Ihr 
Junge“. — Mittwoch: Keine Vorſtellung. — Donnerstag: 
„Mandarin Wu“ (Preiſe herabgeſetzt). — Freitag: Keine Vor⸗ 
ſtellung. 

— Waſſerſtand der Weichſel am 26. September 
Krakö . — 2,32 (2,28) | Grudziadz 
+ 1,52 1,53) 


Warszawa 1,88 (1,98) | Montau . + 0,75 (078) 
Plock. . + 1,34 (1,14) | Vieckel 0,73 (0,77) 
Toruh + 1,10 (0,99) | Tezew 0,46 (0,52) 
Fordon. . + 1,17 (1,13) | Einlage 

Chelmno 


+ 1,18 118 


— Die Exwerbsloſigkeit in Pommerellen. Nach amtlichen 
Angaben iſt die Erwerbsloſigkeit in Pommerellen in dieſer 
Woche im Vergleich zur Vorwoche um 89 Perſonen zurückge⸗ 
gangen. Im Bezirk Torun gab es 887, Grudziadz 592, Tezem 
118, Chojnice 17, Wejherowo 145, insgeſamt demnach 1759 
Erwerbsloſe 


— In Sachen des Ladenſchluſſes hat der „Schutzverband 
ſelbſtändiger Kaufleute“ in einer Eingabe an die Polizeiver⸗ 
waltung darauf hingewieſen daß von ſeinen Mitgliedern der 
Ladenſchluß ſehr ſtreng eingehalten wurde. Seit länger als 
einem Jahre haben ſich jedoch eine Anzahl Geſchäfte an den 
Ladenſchluß nicht gehalten; ſie ließen bis 7 und %8 Uhr die 


+ 2,28 (2 28 0 Geſchã fte offen Ein 1 7 S. 
en ge g / en. zelne Mitglieder des Schutzverbandes ha⸗ 
. 0,96 (0,94) Schiewenhorſt . 2,52 (2,50 ben deswegen bei der Polizei Anzeige erftattet und darauf hin⸗ 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den gewieſen, daß die Firmen, die ſich an den 6⸗Uhr⸗Ladenſchluß 


Waſſerſtand vom Tage vorher an). 


halten, von den andern Firmen, die die polizeiliche Vorſchriſt 


Ihr Junge 
Poſſe in 3 Alten von Raoul Praxy. 
Erſtaufführung im Grudzindzer Stadttheater am 24. Sept. 27. 


Im erſten Akte wirkt dieſe Poſſe noch ganz literariſch. Wie 
da ein armſeliger Bürobeamter, infolge einer gelungenen My⸗ 
ſtiſikation des geſamten Büros durch einen Kollegen, als ein 
„reicher Erbe“ gilt und wie alle, der Herr Bürovorſteher nicht 
zuletzt, prompt vor ihm „Kotau“ machen, das iſt nicht ohne 
ein gewiſſes philoſophiſches Lächeln geſchildert. (Größere 
Dichter haben dies Motiv ſchon, und tiefer, behandelt.) Aber 
im zweiten Alte verzichtet / der Verfaſſer bald auf alle „tiefere 


wert erſchien mir vor allem der Brotandeau von p. Ziecia⸗ 
tiewiez. Zweckentſprechend wirkte die anftrengende Auſopfe 
rung erheiſchende Hauptrolle des Stücks. der Beamte Crochard 
(der Name klingt franzäſiſch ſehr drollig) in der Verkörperung 
von p. Tasti. Die immer erneute Verlegenheit des Unglück⸗ 
ichen kam in vielen (auch teilweiſe abwechſlungs reichen) Zü⸗ 
gen recht glücklich heraus. Aber jo ſchlagend, mit jo überwäl⸗ 
tigend komiſchem ſchafsdämlichen Geſichtsausdruck, mit dem 
ſolche Rollen in Frankreich (vor beſcheidenen, aus kleineren 
Provinzſtädten ſtammenden Soldaten. pious-⸗pious genannd. 
gegeben werben, jo „rigolo“ war das noch immer nicht i 
Vortrefflich n der Maste und richtig im Spiel erſchten det 
Finanzmann des p. Bay-Rydzewski. Der Bürovorſteher 


Bedeutung“. Es it das ein „zweiter Akt“, der typisch iſt für Grandois (der Großartige) des p. Palanski wirkte im Eingang 
die Pariſer Vorſtadtpoſſe mit blödfinnigen Unwahrſcheinlich, viel treffender und ſchärfer charakteriſtert als gegen Ende zu. 


keiten, Türen, hinter denen immer andere Damen im Negligee Viele gute Momente, obſchon fie nicht immer einheitlich zn 


verſteckt find, und dem großen Bett in der Mitte — es gehört 
ſchon das Gemüt eines von des Dentens Bläſſe nicht ange 
fränfeften, wahrhaft unliterariſchen Huhns dazu, ſolchen 
Theaterſtüden (in denen ja eiaige ganz gute Witze vorzukom⸗ 
men pflegen) drei foſtbare Lebensſtunden lang zu lauſchen! 


Im dritten Akte folgt daun d' übliche Polizeiſatire, die 
ganz auf die eigentümliche kritiſche Haltung des Franzoſen 
jeder feiner (ja im Laufe der Geſchichte vecht anmutig wech⸗ 
ſelnden) Regierungen gegenüber zugeſchnitten iſt und daher in 
Polen etwas abſonderlich anmmtet. Der arme Sünder wird 
nämlich, ganz wider Willen, zum unterſuchenden Polizeſbeam⸗ 
ten geſtempelt! Ganz zuletzt aber wird die Sache jentimental, 
indem das holdſelige junge Mädchen des Stücks für das arme 
Opfer der Myſti fikation ein edles menſchliches Rühren emp⸗ 
findet, Den „reichen Erben“ hat fie nicht neben können, aber 
den armen Würobeamten liebt fie. Ach, iſt das ſchön 


es bleibt hoch anzurechnen, daß die Schaufpieler auch 
„Werke“ ihre volle künſtleriſche Kraft widmeten und 


einer völlig lebenswahren Geſtalt verſchmolzen erſchienen, 
zeigte der Poligeifommiflar von p. W. Nifielewäti. Dieſer 
Künſtler iſt von früber ber durch einige glückliche Rollen in 
beſter Erinnerung. P. Jaworska gab die „Jonjon“ mit are 
mutiger Bühnenerſcheinung recht amüſant; die gelegentliche 
Tieflage ihrer Stimme, für manche Rollen vielleicht eine 
glückliche Gabe, kann in ſolchen Partien leicht ſtörend wirken. 
Der Geſtalt fehlte übrigens etwas das Demimonde Parfüm. 
P. Tafiska hätte dies wahrſcheinlich mehr gelegen; ihr ſchnell 
entſchloſſenes Mädchen für alles verriet das. P. Koſſakowska 
machte ſich ſehr verdient um die Selbſtwerleugnung erfordernde 
Rolle der „Concierge“. Sehr ſympathiſch erſchien p. Senow⸗ 
sta als„Odetta“; die ſchönenHerzenstöne, die ſie in der letzten 
Szene anzuſchlagen wußte, laſſen erwarten, daß ſie auch hõ⸗ 
heren Aufgaben gewachſen ſein dürfte als fie dieſes Stück er“ 
forderte Sämtliche bisher nicht genanyten Künſtler (p. Fi⸗ 
lecta, p. Wracti p. A Kiſielewski. p. Rymsza, p. Burs kk, 
p. Kuryto) waren wohl auf dem Poſten, ſpielten vortrefflich 
zuſammen und trugen weſentlich dazu bei daß ſich das 8 
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nicht beachten, geſchädigt werden. Erſt als dieſe Anzeigen 
ohne jeden Erfolg waren war die geſamte Kaufmaanſchaft 
gezwungen, auch vie Geſchäfte länger aufzuhalten Wenn fetzt 
die Polizei darauf dringe, daß die Geſchäfte wieder pünktlich 
zeſchloſſen werden, dann müßte fie erſt die Geſchäſtsinbaber 

darauf aufmerkſam machen, daß der 6⸗Uhr⸗Ladenſchluß ſtreug 
durchgeführt werden ſolle, und nicht gleich mit Strafen vor⸗ 
gehen, nachdem ſie länger als ein Jahr auf die Anzeigen der 
Kaufleute und den Hinweis der Geſchäftsſchädigung nicht rea⸗ 
viert habe. 


— Im „Hotel Warszawski“ find ſeit einiger Zeit er 
hebliche Veränderungen vor ſich gegangen. Reſtaurant und 
Café exiſtieren dort nicht mehr, und an ihrer Statt erblickt man 
in den unteren Räumen rechts eine Möbelhandlung (Inh. 

Derr J. Stebart, bisher ul. Szewska J Schubmacherſtr.]). Dieſe 
Räume haben eine entſprechende Renovation erfahren. Die 
inte Seite des Lokals iſt bisher noch geſchloſſen. Wie es heißt, 
wird dort ein Kolonialwarengeſchäft eingerichtet werden. — 
Das Hotel Warszawski, der frühere „Schwarze Adler“, blickt 
auf eine bedeutungsvolle Vergangenheit zurück. Lange Jahre 
war dieſes Hotel für Grudziadz das erſte und vornehmſte bis 
dann der neuechaute, eleganter und moderner eingerichtete 
„Königl Hof“ dem ollen, ehrlichen „Adler“ ſtarke Konkurrenz 
machte und ihn auf den zweiten Platz verwies. Trotzdem 
war der „Adler“ immer noch ein gern beſuchtes, gut bewirt⸗ 
ſchaftetes erſtrangiges Gasthaus und Reſtaurant. In den letz⸗ 
dert Jahren nun iſt wohl keiner der Pächter dort ſeines Lebens 
jo recht froh geworden Der dem ehrwürdigen Hauſe aufge⸗ 
pflanzte Kabarettcharakter hatte nicht die erhofften finanziellen 
Reſultate. Jetzt muß wieder eine andere Umſtellung erfolgen, 
damit die großen Räumlichkeiten der Beſitzerin entſprechenden 
Nutzen bringen. ’ 

— Der blamierte Don Juan. In der Wybickiego (Mar 
rienwerderſtr.) ſuchte geſtern ein liebebedürftiger Schürzenjäger 
einer Dame ſein Herz auszuſchütten und fie zu einem Flirt 
einzuladen. Obwohl ſein Begehren keinerlei Gegenliebe fand, 
im Gegenteil auf kühlſte Abweiſung ſtieß (was ja auch ſelbſt⸗ 
verſtändlich war, da es ſich um die Gattin eines Beamten han⸗ 
delte), ſetzte er dreiſt ſeine Annäherungsverſuche fort. Die ſich 
dann eiligſt entfernende Dame glaubte der wohl ebenſo locker 
denkende, wie guter Sitten bare Courſchneider mit unartigen 
„ja frechen Redensarten traktieren zu müſſen Dieſem nieder⸗ 
trächtigen Benehmen machte der zum Glück hinzukommende 
Ehemann der Beläſtigten und Geſchmähten ein Ende, indem 


er dem flegelhaften Patron mit geballten Fäuſten eine jo ener⸗ 


gische Lehre beibrachte, wie man ſich ehrbaren Frauen gegen- 
Über zu verhalten hat, daß der nunmehr ganz klein geword 
Ritter von der traurigen Geſtalt ſchleunigſt ſich verzog. 


— Aus der Polizeichronit. Feſtgenommen wurden 4 Per⸗ 
ſonen wegen Truntenheit, 1 wegen Vagabondage und 1, die 
ſich der militäriſchen Dienſtpflicht entzogen hat. 

Als geſtohlen wurden gemeldet: ein Oberbett im Werte 
von 30 Zl., ferner ein Geldbetrag (während des Sonnabend⸗ 
Marktes). 

Protokolle waren 45 zu ſchreiben, und zwar wegen Ueber⸗ 
ſchreitung politeilich⸗adminiſtrativer 5 


Toruñ (Thorn). 


* Das Flugzeugunglück, das sich in voriger Woche 


E ‚hierselbst ereignete, und leicht noch schlimmere Folgen 
‚hätte haben können, wenn der Apparat z. B. einige Me- 
ter weiter auf die Häuser der Jakobsvorstadt gestünzt 


te, schlug das eine aus und traf ihn in die Bauchgegend. 
Am anderen Tage wurde er auf ärztliches Anraten ins 
Borromäusstift nach Konitz gebracht. Mittwoch abend 
ist er seinen inneren schweren Verletzungen erlegen. 


Gniezno (Gnesen). 


Bei dem Landwirt Adalbert Gosciniak i Wylatko- 
wo brach ein Grossfeuer aus. Den Flammen fielen die 
mit Getreide gefüllte Scheune, der Vieh- und Schwreine- 
stall zum Opfer. Mehrere Stück Vieh, Schweine und 
ein Pferd kamen im Feuer um. Das Wohnhaus wurde 
ebenfalls stark mitgenommen. Dieses Feuer hat leider 
auch ein Menschenopfer gefordert, denn unter den 
Trümmern fand man die verkohlte Leiche des vierjähri- 
gen Kindes des Landwirtes. Der Brandschaden ist 
gross, man schätzt ihn auf 40 000 Zloty. Versichert war 
der ganze Gebäudekomplex nur mit 11000 Zloty. Die 
Entstehungsursache des Brandes konnte bisher nicht 
festgestellt werden. 


Katowice (Kattowitz). 


*Mit 22 000 Zi spurlos verschwunden. Der Beamte 
der Kleophasgrube, Wiilczek, ist mit 22 000 Zt, für die er 
im Postamt Versicherungsmarken kaufen sollte, spurlos 
verschwunden. Es besteht Grund zur Annahme dafür 


0 2. 
- Ich freue mich alle Tage und kann 
arnicht die Zeit erwarten, bis der Poſt⸗ 

0 bote kommt.“ x 

So und auch ähnlich bezeugen geſchätzte Leſer 

5 laut uns vorliegenden Originalbrieſen, wie unent⸗ x 

behrlich die N & 

V„Weichſel⸗Poſt“ 5 

ihnen if, und wie gerne fie geleſen wird. 

4 Beſtellungen werden jederzeit entgegengenommen. * 
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Sowjetrußland 

Genf, 26. Sept. Cziczerin benachrichtigte das General- 
ſekretaxriat des Völkerbundes daß die Sowjetregierung keine 
Delegierten zun internationalen Konferenz über die Erzielung 


dass er mit dem Gelde über die Grenze nach Deutsch. 
land geflohen ist. \ 


Gerichtliches 


Die 1. Straftammer des Bezirksgericht Grudziadz ver 
urteilte am 22, d. Mts. Zygmunt Landau, aus dem Seife 
Mlawa ſtammend, zu 14 Jahren Zuchthaus und 2 Wochen 
Haft ferner zu Ehrverluſt und jähriger Stellung unter 
Poliseiaufſicht. L., der ſchon wiederbolt wegen Diebſta gls 
vorbeſtraft iſt, hat am 30. Juni d. J. Herrn Fr. Szamlewski 
100 Zl. Bargeld entwendet, außerdem ſich des Umhertreibens 
ſchuldig gemacht. 


Piotr Kruk erhielt 1 Jahr Gefängnis, weil er im April 
der Fr. Gertrud Puziol in Zawada 6 Herrenhemden 1 Da⸗ 
menhemd, Unterkleider, Schuhe, eine Scheere und andere Sachen 
mittels Einbruches geſtohlen hat. Auch er hat ſchon mehrmals 
wegen Eigentumsvergehen Strafe erlitten 

Je 5 Monate Gefängnis und 300 ZI Geldſtraſe wurden 
Wladyslaw Kokoeinski und Ludwik Swidrowiez aus Pozuan 
auferlegt. Sie haben am 9. Dezember 1926 im Eiſenbahn⸗ 
zuge auf der Strecke Laskowice—Twardagora Hazardſpeelen 
gefrönt. 

Der Arbeiter Jan Piekarski aus Luszkowko hat Herrn 
W. Betle in Goluszyn eine Senſe und Milchkanne geftohlen, 
Urteil: 4 Monate Gefängnis. Feliks Pielarsti wurde wegen 
der gleichen Tat zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt. Jan P. 
iſt ſchon zweimal wegen Diebereien vorbeſtraft. 

Wegen Betruges, Unterſchlagung und Hehlerei bekam der 
Arbeiter Franciszek Preiß aus Chelmno 4 Monate Gefängnis, 
und wegen ımerlanbten Waffentragens 3 Tage Haft. 


CC ã ĩ³ w c 
Handelstkeil. 


Grudziadz, 26. September 1927. 


Baluten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,91, nichtamtlich 8.91% 
Tendenz: behauptet. 
Valuten — Danzig . 
Für 100 Zloty loto Danzig 57,55—57,68 Ueberwei⸗ 
jung Warszawa 57.52—57 67 für 100 Gulder vrivaf 
173,25 173,90 


Redakteur J. Hoffmann in Grubzigu 
Fernſprecher 50 und 51. ? 


Letzte Telegramme 


will nicht teilnehmen 


eier Verſtändigung betreffs der Aufhebung der Ein⸗ un 
Ausfuhrbeſchränkungen ſenden werde. 


Aus der Böiterbundstagung 


Schon damals wurden viele Stimmen laut, die das Kreu- 


wäre, hat die Erinnerung an einen während des Krieges 
vorgekommenen ähnlichen Unglücksfall wieder wach-“ Senf, 26. Sept Die 6 ug des Voölter⸗ 
gerufen. Damals stürzte eine Flugmaschine auf ein Haus burdes ſetzte die Diskuſſion über die Vorbereitung der inter- 
der laköbsvorstadt, durchschlug das Dach, wobei zwei nationalen Abrüftungstonfereng fort. Nach Beendigung der 
Kinder in einem Zimmer getötet wurden, und setzte Debatte wurde 8 Anzahl Reſohttionen in dieſer 
durch eine Explosion des Benzins das Haus in Brand. Sache angenommen Sodann beſchäftigte ſich die Versamm- 


zem der Aeroplane über den dichtbevölkerten Stadttei- 


len ganz energisch 9 haben wollten. PPP 
Koscierzyna (Berent). Todesopfer gefonbent bat. Das Unglück it auf die Ueber- 
* In der zum Gut Koschewer Schloss gehörigen ſchwemung zurückzuführen, die an der Brennerſtraße große 
Wassermühle brach Feuer aus, das auf das Heisslaufen Verheerungen verurſacht hat. Die Straße iſt an mehreren 
der Maschinenlager zurückzuführen ist. Die Mühle, in un en 8 2 N Bu .. W 
ner me een bann auf n 100 000 Kaen wurde bie Eteuße Dun einen Bergün behütet 
men niedergebrannt. Der Schaden wir e. 36000 Zur Freimachung wurden Babnarbeiter angefordert, die mit 
Zloty veranschlagt, während die Mühle nur auf einem Hilfszug von Franzensſeſte abgingen. In dem Zuge 
Zloty versichert War. befanden ſich außer dem Lokomotivführer und dem Heizet der 
Kurzetnik (Kauernik). Stationsvorſtandſtellvertreter von Franzensſeſte, ein Bahn⸗ 

* Beim Pächter Obst in Taborowizna ereignete sich 


ein schwerer Unglücksfall. Dort war beim Getreide- Fliegerunfall bei Poznan 

dreschen u. a. auch der 74 Jahre alte Landwirt Plebuch 5 

behilflich. Als er unglücklicherweise neben der Trans- FF V hen 

missionswelle, welche zum Rosswerk führt, stand, wurde ein von Leutnant Pichler vefithrter a Typ Briftol. 

er von dieser erfasst und zu Boden gescheudert. Hier- Das Flugzeug wurde zerſtört, der Pilot ſchwer verletzt. 
bei wurden ihm mehrere Rippen gebrochen; ausserdem 


erhielt er Verletzungen an Kopf und Beinen. Nach acht PBolnijch-deutich-ruffiihe Eiſenbahn⸗ 
Stunden starb der Unglückliche unter fürchterlichen konferenz 
Schmerzen. 


Zürich, 26. Sept. In der Nacht zum Montag ereignete 


Chojnice (Konitz). 
* Vor der erweiterten Strafkammer fand ein Prozess 
gegen den ehemaligen Schüler des Berenter Lehrerse beſprochen wurden. Es wurde eine Reihe Veſchlüſſe gefaßt, 


minars Jan Kreft statt, der bereits wegen Diebstahls mit durch deren Anwendung der Gütertransport zwiſchen den bei⸗ 
7 Monaten Gefängnis vorbestraft ist. Ferner waren we- den genannten Staaten erleichtert werden wird. 


wegen Hehlerei die Geschwister Jan und Marianne Schwere Aufomobiltaiaftrophe 


Zdrojecki aus Grunswald angeklagt. Diesmal stand 

Kreft unter der Anklage, Spionage zugunsten eines be- Lodz, 26. Sept. Auf der Chauſſee zwiſchen Zagorowo und 
nachbarten Landes betrieben und schwere Diebstähle in Slupca ſtürzte geſtein ein mit 16 Perſonen beſetzter Autobus 
mehreren Fällen begangen zu haben. Das Gericht ver- in den tefen, mit Waller gefüllten Chauſſeegraben Eine 
urteilte ihn zu einer-Gesamtstrafe von fünf Jahren Zucht- Fram wurde getötet eme andere ftarb ſofort nach ihrer Ein⸗ 
haus, Absprechung der Ehrenrechte und Stellung unter eg an — ä 3 3 = „ 
ai ee Barojeokl warden de- ee Chauffeur ENT der neben ihm ſitzende Paſſagier. 

* Ein Unglückstall ereignete sich auf dem Qute Ra- ee = 
kelwitz (Ractawki). Als der Sohn des Wirtes Laskow- Großer Brand in Berlin 
‚ski die Fohlen, die er zu versehen hatte, abüuttern woll- Berlin, 26, Sept. Gastern nachmittag brannte daß vier⸗ 


Breslau zwiſchen Vertretern Polens, Deutſchlands und Sow⸗ 


jetrußlands eine Konferenz ſtatt, in der Fragen des Güter⸗ a 
tranfitverlegts van Deutſchland nach Rußland durch Polen eine Höllenmaſchine gelegt, die für den Exprezaug Paris— 


lung mit der Frage der Erbauung des Völkerhundpalaſten. 
Die Koſten werden 19% Millionen Sußeeizet Franlen betra⸗ 
gen. Mit dem Bau, der drei Jahre dauern wird, joll Anfang 
1928 begonnen werden. 


In die Eiſack geſtürzter Eiſenbahnzug 


ingenieur und 27 Arbeiter. Die meiſten Arbeiter waren Stat 
liener. Zwei Kilometer hinter Franzensfeſte war der Bahn 
körper durch das Hochwaſſer ſtark unterwaſchen. Beim Paſſte⸗ 
ren eines kleinen Durchlaſſes ſtürzte dieſer, offenbar weil jeing 
Frndamente unterwaſchen waren, ein, und der ganze Hilfs⸗ 
zug verſank in die daneben fließende Eiſack Nur dem Heizer 
gelang es noch, abzuſpringen und ſich zu retten Alle übrigen 
Paſſagiere ertranten. Nur die Leiche eines Arbeiters wurde 
am Montag nachmittag bei Brixen angeſchwemmt. Die Zahl 
der Todesopfer beträgt mithin dreißig. Von dem in die Tiefe 
geſtürzten Zug ragte am Montag nachmittag nur der Schorn 
ſtein der Lokomotive aus den Fluten 


födige Gebäude, in dem ſich die Büros der A G. G., der größ⸗ 
ten deutſchen Elektrizitätsfirma befanden. völlig nieder. Die 
Urſache des Feuers ift Kurzſchluß. Der Schaden beträgt ei⸗ 
nige hunderttauſend Mark. 


Vier neue Todesurkeile in Bolſchewien 


Leningrad, 26. Sept. Das Diefige Gericht verurteilte vier 
Monarchiſten zum Tode, den fünften zu 10 Jahren Gefängnis. 


Warszawa, 28. Sept. Vom AM, September fand in wei verſuchte Jugattenkate 


an der Riviera 
Nizza, 26. Sept. Bei Cannes wurde auf die Schienen 


Nizza bestimmt war. Zum Glück trat die Exploſton exit ein. 
als der Zug die Stelle bereits paſſiert hatte Ferner fand bei 
Monaco ein Bahnwärter auf den Schienen große Stein 
durch die unzweifelhaft eine Zugtkataſtrophe herbeigeführt wor⸗ 
den wäre Man vermutet, daß die Anſchläge von Kommunt⸗ 
ten in Zufammenhang mit der Agitation gegen die amerika⸗ 
niſchen Legionäre verübt worden ſind. 


euftverbindung England — Auſtralien 


Sidney, 26. Sept. Premier Bruce erklärte Journaliſten, 
daß . den Arbeiten für eine Luftverbindung Auſtra⸗ 


i i ecke ſollen 
lien— England begonnen werde. Auf dieſer Strec fe 
fare lenkbare Luftballons verkehren. (Klingt ſehr vielverſpre⸗ 


chend, dürfte wohl aber nicht jo leicht gemacht. wie geſast 
Tem. D. Red.] 


one des Herzens. 


Erzählung von Walther Shmidr:-Häfler, 

22. Fortſetzung. Nachdrua verboten, 
Es war herzhaft kalt droben, und der Mann wollte hier 
noch die Fenſter aufreißen? Das hatte ihn vollends gegen 
ihn eingenommen. Nein der Mann konnte nichts verſtehen. 
Wer ſo leichtſinnig mit ſeiner eigenen Geſundheit umſprang, 
wie gewiſſenlos mußte der erſt die ihm anvertrauten Kranken 
ktehandeln 

Vielleicht fiel es ihm morgen ein, ſich in das Eis des 
Sces ein Loch backen zu laſſen und ein Bad zu nehmen! „Ver⸗ 
rückt!“ murmelte der Alte vor ſich hin, als er mit einer ge⸗ 
willen Bosheit die Laden der Fenſter weit aufllappte, daß ein 
förmlich fühlbarer Strom kalter Nachtluft ins Zimmer drang, 
die ihm ſaſt den Atem benahm. 


Inzwiſchen rüſtete man ſich unten im Speiſeſagal, zur 


Ruhe zu gehen. 

„Ich werde heute nacht jeit Wochen zum erſtenmal ſchlafen,“ 
ſagte die Baronin, „und das verdanke ich Ihnen, Herr Doktor; 
gebe Gott, daß es keine leere Hoffnung war, womit Sie mich 
tröſteten.“ 

Dabei reichte fie ihm die feine ſchmale Hand, die er an 
die Lippen führte, und erhob ſich. 

Auch Hedwig fand auf, reichte ibrem Vetter die Hand und 
drückte fie herzlich, indem fie ſagte: „Zunächſt, Reber Leo, be⸗ 
danke ich mich bei Dir daß Du auf den klugen Einfall kamſt, 
Dich mit dem Herrn Doktor zu verbünden. Ich weiß nicht, 
wie es kommt, aber ich habe ein ſo zuverſichtliches Gefühl, et⸗ 
was ſo Hoffnungsfriſches in der Seele, daß ich es nicht in 
Worte kleiden kann. Schon als Du hier eintraſſt geſtern, war 
es mir, als brächteſt Du uns allen etwas mit, was uns hier 
fehlte — friſche, gefunde Luft! Auch Ihnen, Herr Doktor mei⸗ 
nen herzlichſten Dank. Wachen Sie nicht ſo lange und pflegen 
Sie meinen armen Papa! Gute Nacht!“ 

Damit gingen die Damen, und die beiden Freunde blie⸗ 
ben allein. 


Sie zündeten ihre Zigarren an, ſtreckten ſich behaglich in 
die Seſſel und feierten nun erſt eine Art Wiederſehensfeſt im 
Austauſch alter, ſchöner Erinnerungen. 

Natürlich kam Leo auch auf ſeine ruſſiſche Reiſe zu ſpre⸗ 
chen, und zum erſtenmal, ſeit er den Fuß auf deutſchem Boden 
geſetzt hatte, konnte er hier in ſtiller, einſamer Nachtſtunde 
einer vertrauten Seele feſſellos die ſeinige ausſchütten! Seine 
Augen leuchteten, ſeine Wangen färbten ſich purpurn als er 
von ihr ſprach, die ſeine ganze Seele füllte. Die Trennung 
von Wanda trug ſelbſtverſtändlich das Ihrige dazu bei. das hold⸗ 
ſelige Weib mit dem Zauber neuer Romantik zu umtleiden, 
und von Anfang bis zu Ende ſchilderte er dem Freunde die 
Geſchichte ſeiner Liebe zu der ſchönen Frau. 

Mit ernſtem Geſicht hörte Leonhardi die leidenſchaftliche 
Beichte ſeines Jugendfreundes, bis er dann bedächtig anhob: 
„Liebſter Leo, ich teile Deine Bewunderung, Dein Entzücken 
vollſtändig; denn nach Deiner Schilderung muß die Ruſſin ein 
ganz herrliches Weib ſein. Die Sache hat in meinen Augen 
nur einen ſehr unangenehmen Haken! Soviel ich weiß, ſchei⸗ 
det die ruſſiſche Kirche keine Ehen, und nach Deiner Beſchrei⸗ 
bung ſcheint die ſchöne Dame ja ſehr orthodox zu ſein. Wie 
denkſt Du Dir nun eigentlich die Entwicklung dieſer hochpoeti⸗ 
chen Geſchichte 2“ 

Leo ſtutzte und ſah den Frager ein wenig verdutzt an „Wie 
d es mir denke? Ja, das weiß ich noch nicht. Ruft fie mich, 
wie fie in Ausſicht ſtellte, jo reife ich ſelbſtredend. Denn erſtens 
habe ich ihr mein Wort verpfändet und zweitens zieht mich 
mein ganzes Herz hinüber zu ihr. Als Mann von Ehre und 
Freund ihres Gatten werde ich ſelbſtverſtändlich vor ihn hin⸗ 
treten und ihm alles ſagen“ 

„Und dann?“ fragte Ernſt geſpannt. 

„Dann wird er ſie freigeben, wie ich ihn kenne. Denn ich 
glaube nicht, daß er ſo grauſam ſein würde, ſie zu halten. 
Jedenfalls müßte Wanda dann zum proteſtantiſchen Glauben 
übertreten; denn ein anderes Mittel wüßte ich nicht, fie aus 
den Banden ihrer Ehe und ihrer Kirche zu löſen.“ 

„Ich weiß nicht.“ erwiderte Ernſt, „aber ich glaube, Du 
haft Dir da ein gefährliches Netz über den Kopf gezogen Du 
warſt zwar immer phantaſtiſcher angelegt als ich, der ich die 


Dinge ſtets in meiner nüchternen Were anſah und noch an⸗ 
ſehe. Wäreſt Du ſtatt eines deutſchen Standesherrn ein ein⸗ 
ſacher Menſch, der nicht auf Stammbaum und Familienüßer⸗ 
lieferungen zu achten hat, weißt Du, was ich Dir riete?“ 

„Nun?“ fragte Fröben geipannt. 3 

„Einem andern als Dir würde ich jagen; Wenn Du fie 
wirklich jo grenzenlos liebſt jo erlöſe das geknechtete Weib mit 
einer ſtolzen Tat aus der unwürdigen Sklaverei. Nimm fie 
dem Manne weg der ihr Leben zerſtört, ohne viel zu fragen. 
geh mit ihr ins Ausland und mache fie von dort aus frei, 
nachdem fie ihren Glauben fern von Rußland gewechſelt. Das 
klingt ein wenig wunderlich vielleicht, iſt aber ſehr praktiſch, 
wenigſtens meiner unmaßgeblichen Meinung nach.“ 

„Vielleicht liegt viel Wahres darin, lächelte Leo, „und 
auch ein Stück Romantik, aber dazu müßte ich eben, wie Du 
ichtig ſagteſt, ein anderer ſein. Noch habe ich keine Ahnung, 
wie ſich das alles entwickeln ſoll; aber daß in nicht zu ſerner 
Zeit eine Kataſtrophe eintritt, davon bin ich überzeugt.“ 

„Schreibt Ihr Euch denn?“ forſchte der Arzt. 


„Nein, das würde ſie niemals tun, hinter dem Rücken 


bres Mannes mit einem andern korteſpondie ren und ich 
wäre der Letzte, fie zu einem ſolchen Bruch ihrer Grundſätze 
zu verleiten.“ 

„Na,“ antwortete Ernſt, „jedenfalls iſt das eine ſehr mert- 
würdige Geſchichte Und Du meinſt, daß ſie Dich eines Tages 
rufen wird?“ 

„Ich glaube es beſtimmt!“ 

„Herr, deine Wege ſind wunderbar, und deine Menſchen 
noch mehr,“ ſagte Ernſt, indem er ſich erhob, fein Glas aus⸗ 
leerte und auf Leo zutrat. Beide Hände auf ſeine Schultern 
gelegt, fuhr er treuherzig fort: „Weißt Du, lieber Junge, was 
ich Dir wünſchte?“ 

„Nun?“ lächelte der andere indem er zu ihm empor⸗ 
ſchaute. 


(Fortſetzung folgt.) 


6 Jahre lang Freud und Leid geteilt habe. 


Grudziadz, den 23. September 1927. 


Erotiſches Lebensdrama in 10 Alten 


(Adler) Gillmann in den Hauptrollen. br phil. Auel Polfak 
— NIT ET rudzigdz 
Geste Ogrodowa (Gartenſtraße) 11. zu 
J Kalinkowa 46 b 
20 Akte! hre Laune it eine gut erhaltene — 
Anfang Nähmaſchine — 
15 und 8.15, Sonn⸗ Kapitale Poſſe mit dem größten Komiker ſowie ein — 


und Feiertags 4.15 627 der Welt Nikolaus Kolin 


Cm 


Alle diejenigen, welche an den verftorbenen Kaufmann 
und Vermittler Emil Wendler in Grudziadz, 
Sienkiewicza Nr , irgendwelche Forderungen haben oder 


dieſem etwas ſchulden, werden hiermit aufgefordert 


nicht berückfichtigt. 
Henryk Schulz 
gerichtlich beſtellter Nachlaßpfleger. 


Am 25. d. M. verſtarb plötzlich und unerwartet in Danzig, 
wo er Heilung von feinem Ceiden fuchte, mein Nompagnon 


der Zimmermeiſter 


Herr Michael Olkowski 


Erfüllt von aufrichtigſter Trauer, gebe ich dies bekannt. Ich 
verliere in dem Entſchlafenen einen treuen Mitarbeiter, mit dem ich 


Sein Andenken werde ich immer in Ehren halten. 


Curt Allmann, Architekt. 


Kino Ab heute das Rekordprogramm: 


ORZEL Leib u. Seele verlauft 


mit Eva Storer u. Gilbert 


ſchriftlich oder min dlich ſpäteſtens bis zum 12. Oktober 
1927, an Wochentagen zwiſchen 10 und 1 Uhr, 
im Büro Sienkiewieza Nr 2 zu melden bezw. Zah ung 
zu leiſten. Nachträglich angemeldete Forderungen werden 


P 


erlernen Sie raſch und 
1 bei geweſenem 
Set. am Staatsgymnaſium 
Kralau, 13626 


Klein. Wohnhaus 


mit ½ Morgen Gartenland 
. verlaufen Meld. unter 
3629 an die Weich ſelpolt. 


Weinflaschen 


ee 


Anfang Eintrittspreiſe: 1,— zl. 1,50 zl, 2.— 31 
Ermäßigungen und Freikarten ungülti 2 
6.15 und 8.30, an Sonn- abigung In Fo n 169626 2 


und Feiertagen um 4.00 


Nececdes 


Photographien 


in ½ Stunde 


Heute und a nächſten Tage: Gemaliines 
Filmdrama mit Gefang! 


Blutende Herzen 


(Künſtlerliebe]. 5 

Eine ſonnige Glückslegende aus dem Ruſſiſchen. Die ® 

Geſänge werden durch einen Tenor der ital. „La Scala“ =| 

und Marja Leszezyüska, Soliſtin der Poſener 
Oper, vorgetragen. 

Außerdem eine brillante Poſſe in 8 Akten: 8 

—- In Monte Carlo ==) 


(Königreich der Roulette). 


„Fauſt“ mit Jannings 


Der a 
Rips- 
Mantel 
ganz auf Seide u. 
Wattelin, mu herr- 
lichem Peızbesatz 


Der moderne 


Winter- 
Man 1e . 


nd. neuen as sons 
ganz au) Seide 
Peizımii. - Besatz 


RN 5 00 


Pr 9 &” 


Aydgoszcz, 
7 Mostowaz.| 
ee — 


Wirtin 


2 Paßbilder evangel. in den vierziger Jahren, anſehnlich, 


wünſcht Heirat 


e e Btiano;mcj 
NRERBEERERERRRRREREEMER |%.. _ "an. Peg 


Große Auktion. 


10 Uhr, findet auf dem Pfarrgehöſt in Wielkie Brillanten, 
und Gorna Grupa, eine Berfteigerung des 


gen Barzahlung ſtatt. Verkauft werden: 7 ſehr gute 


beſtsplerde (Stuten ein 1-jähr. Fohlen (Hengſt) 


Miichtühe, 5 trag. Sterken, Jungvieh, Arheits- er 
wagen, Schlitten, Britichte und intl. landwirt⸗ P Zähne: Blomben v. 3 31 
chaftl iche Maſchinen und Geräte, Halter und Erfitiajf. Ausführung 

Jacobson. Biac 23 Styczuſa 3 


Sirick⸗ find mitzubringen, 0629 


Gelegenheits⸗Verkauf! 
Noch nie dagewe en! 
Ein Paar Ohrringe mit Brillanten und echten Japan⸗ 
Perlen, Pariſer Faſſon, die größte Mode, 150 Zloty. 


Ein Ring mit 3 Brillanten und Diamanten, Markiſa, PA 
Am Dienstag, den 4. Oktober, vormittags Prachiſtüc, 38 0 Zloty Ein Damenring mit einem u 


9 1; ® 
BEzowo (Groß Sibjau), Kr. Swiecie, Station Warlubie goldene 3 An 3 Aue 


neu, unter Garantie für guten Gang, 90 Zloty. Silb. 


lebenden und toten Inventars 8. Fapier, Gruuziadz, 


eee 21, 1 21, 1. Etage. [3628 
FT ET ar. DET STE TEE SED 


leer, von 


| 


Schullinder 


finden gute Penſion. 


Meld. unter Nr. 3624 an die 
a Weichſelpoſt 
m. 


— Lagerpatz 


d - 1 g 
Sie. 3625 ar Die U 88 —— baba. wodurch dieje wiederum in die 


Zimmer 


ofort geiucht, par⸗ 
terre oder 1 Treppe. Offert. 
unter Nr. 
Weich ſel⸗Poſt erbeten 


Fr mit Landwirt oder Beamten auf dem Lande. 
— — 4 a er 3 Maja 10. Offerten unter Nr. 3630 an die Weichſel⸗Boſe 
ande, en es — — 
. — —— e || ten L 
ee, e niere werten Leſer 
Inh. 3 & Co. 
E Sp. zu Anfang Ottober einen bitten wir, 
& Grudzigdz, eg Maja 23. — auſſen 
Du TEEN en au 1 
® leeren Lad — für Fordlieferwagen. Es bei Eintäuſen un., die fie 
aden 
(0618 d R 3 T auf Grund von Inleraten in der 
5 Oder Zimmer Ir mei ı Höttereilehrting. „Weichſel⸗Poſt“ machen, oder 
parierre oder eine Treppe, Kinder bei Offerten, die ſie auf ſolche 
2 ta Bursztynowo einreichen. 
ſich auf die 


„Weichſel-Voſt“ 


zu beziehen. 


Auf dieſe Weiſe helfen die ge⸗ 
ehrten Abonnenten mit, den 
Wert des Inſeratenteils der 
„Weichſel⸗Poſt“ zu erhöhen, ihr 
weitere Annoncen zuzuführen u. 
dadurch die Leiſtungsfähigleit 
unſerer Zeitung zu vergrößern, 


Lage geſetzt wird, den Leſern 
inhaltlich mehr bieten zu können 


3619 an die 


Gejchäftsftoile dor „Weichſel-Voſt 


